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Fachtagung 
7. März 2020

„Wenn Worte nichts sagen  
und Fühlen schmerzt - die  
körperliche Dimension in  
der Psychotherapie“ 

mit einem Vortrag von
Dr. med. Johannes Becker-Pfaff, Stuttgart

Tagungsort
Institut für Psychoanalyse der DPG Stuttgart 
in der 
Stuttgarter Akademie für  
Tiefenpsychologie und Psychoanalyse 
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Verkehrsverbindungen
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Die Zertifizierung der Fortbildung mit  
8 Punkten ist bei der Landesärztekammer  
Baden-Württemberg beantragt.
 
Tagungsgebühren 
Anmeldung bis zum 25.01.2020:	 80,- Euro
Anmeldung bis zum 15.02.2020:	 90,- Euro
Ihre Anmeldung wird nach Eingang der 
Tagungsgebühr auf unserem Konto gültig. 

Bankverbindung
Arbeitsgruppe Stuttgart der DPG e.V.
BW-Bank Stuttgart   
IBAN: DE52 6005 0101 0008 5313 37
BIC: SOLADEST600

Anmeldung
Bitte schicken Sie den beigefügten 
Anmeldebogen bis spätestens 15. Februar 2020 
per E-Mail, Post oder Fax an:

www.dpg-stuttgart.de



Das Institut für Psychoanalyse der 
DPG Stuttgart lädt ein zu seiner jährlichen
 
Fachtagung am Samstag, den 7. März 2020
mit einem Vortrag von
Dr. med. Johannes Becker-Pfaff, Stuttgart
zum Thema:

„Wenn Worte nichts sagen  
und Fühlen schmerzt - die  
körperliche Dimension in  
der Psychotherapie“ 

Im Vortrag werden psychotherapeutische 
Konzepte zu Schmerzerkrankungen mit psycho-
neuro-endokrino-immunologischen in Verbindung 
gesetzt. Schmerzerkrankungen werden dabei 
als Stresserkrankungen im weitesten Sinne 
verstanden, so dass Psychotherapie ebenso im 
weitesten Sinne als Methode zur Stressreduktion 
aufgefasst werden kann. Damit das gelingt, ist es 
wichtig, dass in der Psychotherapie bei Patienten 
mit schweren körperlichen Symptomen - wie 
z.B. Schmerzen - der körperliche Aspekt dieser 
Erkrankungen nicht vernachlässigt oder verleug-
net wird. Welche Rolle in einer psychosomatisch 
verstandenen Psychotherapie psychoanalytische 
Theorien einerseits und multimodale psycho-
therapeutische Maßnahmen andererseits spielen 
können, wird anhand eines ausführlichen  
Behandlungsfalles geschildert.

Tagungsablauf

8.30		  Öffnung des Tagungsbüros

9.30 		 Begrüßung
		  Dr. phil. Dipl.-Psych. Sigmund Mang

9.45 		 Vortrag
		  Dr. med. Johannes Becker-Pfaff

10.45 	 Kaffeepause

11.15 		 Diskussion im Plenum

12.00 	 Mittagspause

14.00 	 Parallele Arbeitsgruppen

15.30 	 Kaffeepause

16.00 	 Parallele Arbeitsgruppen

17.30 	 Abschlussplenum

Dr. med. Johannes Becker-Pfaff  
ist Psychoanalytiker (DPG, IPA), Dozent am Institut für 
Psychoanalyse der DPG Stuttgart, Facharzt für Psycho- 
somatische Medizin und Psychotherapie, Facharzt für 
Psychiatrie und Psychotherapie und Psychoonkologe. 
Seit 2015 ist er Ärztlicher Direktor der Klinik für  
Psychosomatische Medizin und Psychotherapie 
am Marienhospital Stuttgart. Er beschäftigt sich in 
Vorträgen und Lehre mit psychoanalytischem Arbei-
ten, Anwendung psychoanalytischer Theorien in der 
klinischen Psychosomatik und Psychoonkologie.

Arbeitsgruppen am Nachmittag 

AG 1 	 mit Dr. med. Johannes Becker-Pfaff

AG 2 	 mit Dr. med. Dipl.-Psych. Beata Fechau

AG 3 	 mit Michael Pavlović , Arzt

AG 4 	 mit Dr. med. Matthias Retz

AG 5 	 mit Dr. med. Thomas Wesle

 

Um 17.45 Uhr findet für Interessenten eine  
Informationsrunde über die Aus- und  
Weiterbildungsgänge unseres Instituts statt.

In der Tradition unserer Fachtagungen bieten wir 
die Möglichkeit, das Tagungsthema anhand eigener 
Erfahrungen in der Behandlungspraxis zu reflektie-
ren.

Hierzu bieten wir Raum zur Diskussion im Plenum 
sowie am Nachmittag in fünf Arbeitsgruppen, 
die vom Referenten und AnalytikerInnen des 
Instituts für Psychoanalyse der DPG Stuttgart 
geleitet werden.

In diesen Arbeitsgruppen können Sie eigene Fälle 
vorstellen und im Verlauf des Nachmittags einmal 
die Arbeitsgruppe wechseln.


